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* Zlt« 25jährigen Gedächtnißtag
der Schlacht von Nuits.

Hell strahlt im Ruhmeskranze badischer Tapferkeit
der Schlachtenname von NuitS . Fünfundzwanzig Jahre
rauschten an ihm vorüber , aber sein Glanz blieb der alte ,
daS Hochgefühl, daS bei dem Gedenken jenes Tages badische
Herzen durchzieht, er blieb das gleiche stolz « und sieges -
frohe, wie dazumal , als zum ersten Male sein herrlicher
Waffenerfolg jubelnd verkündet ward .

Einen Rückblick zu werfen auf die Thaten bei NnitS
selbst, eS wird an dieser Stelle berufeneren Federn über¬
laffe» sein . Was uns heute, anr Vorabend des Ge-
dächtnißtages , schon zu diesen Zeilen drängte , das war das
Gefühl freudigen Stolzes auf jenes Heldeu-Tagwerk badischer
Söhne, das Gefühl treuerDankbarkeit für das neue hochragende
RuhmeSmal, das sie an diesem Tage auftürmten in der
Geschichte badischer , deutscher Ehre. In diesem Gefühl, daS im
Heimathlande alle gut vaterländischen Herzen beseelt , sen¬
den anch wir de» tapferen Regimentern , welche heute und
morgen den Ehrentag festlich begehen , im Sinne Tausender
und Abertausender unsere herzlichen Grüße und Glück¬
wünsche ! Vor allem aber gilt die- für jene Offiziere und
Mannschaften , die selbst im Feuer von Nuits gestanden,
in deren Grinüth drum die Erinnerung an die gewaltigen
Stundeu manche ernsten, manche glückfrohe » Bilder auf¬
steigen lassen wird. Gruß ihnen , den Edlen , die ihr Blut
Hingaben für des Vaterlandes Ehre, der Heimat Sicher¬
heit, — allen voran ein immerdar leuchtendes Beispiel
der heldenmüthige Prinz , der, selbst schwer verwundet in¬
mitten der Truppen seines Volkes, an jenem Tage die
Wiederkehr seines Gebnrtsfestes , von der Siegesglorioleum¬
strahlt,zu einem beneidenswerthenErinnernngstage werden sah .
Denn wo man der Schlacht von Nuits gedenkt , da sprechen
von Prinz Wilhelm von Baden die alte» Soldaten Und
nennen preisend mit ihm die Namen v . Werder , v . Glümer,
v . Dcgenfeld, v . Wechmar und viel andere Würdige mehr.

Aber auch derer , die mit ihrem Leben den Sieg
zahlten , nnd so für Fürst und Vaterland der Opfer edel¬
stes brachten, in ernster , aber auch in stolzer Dankbar¬
keit sei ihrer heute wieder gedacht . Viel badischen
Müttern brachte vor 25 Jahren SchnierzenSkunde der
SiegeSptbel; der Thräneu manche floß inmitten der
jauchzenden Freude. Heilig sei uns dieser Schmerz , wie
sie heilig uns sind die theuren Todten , die mit ihren
Leibern siegreich den Boden deckten, darinnen sie bald
ruhen sollten, eine Heldensaat . Aus ihrem Angedenken

aber hervor sprieße und blühe auch ferner badische
Tapferkeit , badische Treue , würdig allzeit der
Thaten bei NnitS !

Badischer Landtag .
2. Kammer.

£ Karlsruhe , 17. Dez .
33 . Sitzung .

Präsident Gönner eröflnete 9 '/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch : Minister Eisenlohr und Ministerial¬

direktor Schenkel .
Auf der Tagesordnung stand : Fortsetzung der Berathung

der Interpellation Muser und Gen . über die Stellung der
großh. Regierung zur Frage der reichsgesetzlichen Gesammt-
reorganisation der ArbeiterversicherungSgesetze.

Sekretär Schmid zeigte die neuen Einläufe an . Es war
eine Petition der Hauptlehrerinnen um Besserstellung ein .
gekommen.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . r ~ ' r
Abg. Schüler (Zentr .) : Wenn ma» im badischen Land¬

tage Dinge verhandle, die reichsgesetzlicher Natur seien, so
könne man im Volke zu der Ansicht komme » , daß es im
Reichstage keine richtige Vertretung hatte. Er schade da« dem
Ansehen des Reichstags, aber auch dem Ansehen der Einzel.
Parlamente, da sie, wie im vorliegenden Falle, doch keinen
entscheidenden Einfluß aus die Stellung der Regierung hätten .
Die Frage , um die es sich handle , könne am beste » von sach¬
verständiger Seite gelöst werden . Wenn dennoch solche An¬
träge, wie der vorliegende , ins Haus gebracht würden, so
werde der Landtag verlängert, woran seine Partei gewiß nicht
Schuld trage . Er halte es für geboten , die« zu
sagen , da gewisse Zeitungen es zum Sport ge-
macht hätten , Borwürfe » egen lang dauernden
Verhandlungen zu erheben . Redner greift auf die gestrigeDebatte zurück und führt auS, daß er den weitesten Arbeiter-
schütz für geboten erachtete. Vor Allem müsse daS Kind ge¬
schützt werden , vor der Ausnützung der Fabriken. Was nun
die Arbeiterversicherung betreffe, so bringe er vor Allem dem
AltersversicherungSgesetz volle Sympathie entgegen . Er ver¬
lange Versicherungszwang, wenn die Gesetze ihre Zwecke er¬
füllen sollen . Die gestern ausgesprochen » Ansicht des Abg.
Lohr, daß diese Gesetze dahin gehörten wo der Pfeffer wächst,
theile er nicht . Bezüglich der Krankenkaffenversicherung verlange
er freie Aerztewahl und bezüglich de« UnfallversicherungSgefeheS
die Festsetzung des Beginns der Verjährungsfrist auf beu Tag
der Unfallanzeige. Daß diese Versicherung sich den BerufS-
geiwffettschasten «»schließe , halte er für selbstverständlich. Weiter
sei er der Ansicht , daß die BerufSgenoffenschaften sofort bei
eintretendem Unfall einzutreten habe und nicht zuerst die
Krankenkaffe . DieS sei eine Lücke im Gesetz , die beseitigt
iverden müßte. Die Alters - und Invalidenversicherung sei
daS Gesetz , daS den meisten Widerspruch gefunden . DaS Gesetz
habe sich noch nicht genügend eingetebt und hauptsächlich Schuld
daran trage dessen Umsang nnd Ausdehnung. Seine Partei
im Roichstug sei zum großen Theil gegen das Gesetz gewesen,

da es sich nicht der Organisation der Unfallver »
sicherungsgesetze an geschlossen . War die Jntereffenten
an diesem Gesetze wünschten , sei die Herabsetzung der Alters¬
grenze von 7V auf 65 Jahren. Das Markensystem , über
da » man sich schon so oft lustig gemacht, sei » othmeudig , nach¬
dem das Gesetz so geworden , wie e» sei . Etwas sei in der
gestrigen Debatte vergessen worden , eines Vortheile» zu ge¬
denken , der allen Gemeinden, de» großen wie kleinen, zu-
komme. Durch die ArbeiterversicherungSgesetze hätten sich die
Kosten der Armenpflege wesentlich vermindert. Schließlich
wünscht Redner eine Trennung der Versicherung der
Industriearbeiter und ländlichen Arbeiter. Erste «
solle man der Unfallversicherung , letztere den
LaiideSverfichrruugsämtern zuweilen . Für einen Staat»«
zuschnß zu den Versicherungen sei er nicht zu haben . Dies
sei der Weg zum sozialistischen ZukunftLstaat . Auch für eine
Versicherung Aller durch Alle fei er nicht zu hoben . Eher
ließ« er noch mit sich wegen Versicherung gegen Arbeitslosigkeit
rede», aber da müßte eine Abänderung der Gewerbeordnung
eintreten , um der Lehrlingszüchterei ein Ende zu machen . Sr
fei überhaupt für eine bernfSgenoffenschastliche Organisation
des ganzen Gewerbes.

Abg. Witt wer (natt.) : Bei Erlassungder Versicherung!»
gesetze habe Deutschland keine Vorbilder gehabt und es sei
daher auch begreiflich , daß trotz der großen Vorsicht, di« bei
deren Ausarbeitung angewendet worden , Fehler sich eingestellt
hätten . Diese der Regierung vorzutragen halte er für eine
Pflicht. Da» sei richtig, daß die Landwirthschast und das
Kleingewerbe sich vielfach beschwerten über die Lasten, die ihnen
durch daS Gesetz auferlegt worden seien. Insbesondere die
Landwirthschast, die schwer darniederliege , habe darunter zu
leiden. Trotz der Belastung fühle er sich weit entfernt, das
Gesetz nicht willkommen zu heißen . (Erster Vizepräsident Lauck
übernimmt das Präsidium .) Da « Gesetz habe heute schon im
Volke tiefe Wurzeln geschlagen und seine Vortheile
würden anerkannt . Darin gebe er dem Abg . Muser recht,
daß in der Versicherungsgesetzgebung kein Stillstand
eintrete» solle, man müsse aber aus diesem Gebiete vorsichtig
Vorgehen . Die Durchsührung einer Versicherung gegen Arbeits¬
losigkeit halte er nicht für möglich. Wollte man sie einführe » ,
dann müffe man auch die Pflicht der Arbeit proklamiren . Um
die» aber durchzuführen, müsse der Polizeistock gehörig ge¬
schwungen werden. Da» wolle er und viele Andere nicht.
Mit einer Existenzverstcheruug könne er sich nicht einverstanden
erkläre». Bezüglich der UnfallberufSgeuossenschaften sei er der
Ansicht , daß dieselbe in eine Versicherungsanstalt umgewandelt
werden iuüffe , die sür alle Fälle de» Leben» versichere. Redner
verbreitet sich noch über die Altertverficherung, und hofft , daß
die Regierung die vorgetragenen Wünsche berücksichtigen werde.

Abg. Dreesbach ( Soz .) wendet sich zunächst gegen die
AnSführuugeii Schüler» . Es sei ihm befremdend , daß Herr
Schüler sein Erstaune » über die Einbringung der Interpellation
ausgesprochen. Dazu habe mau ein Recht und eS fei von
Werth, auch die Ansicht der Volksvertretung in dieser Frage
zu höre» . Erstaunt sei er gewesen, daß Herr Schüler in
seinen Ausführungen habe durchdlicken kaffe», daß er kein
großes Zutrauen habe zu der Regierung bezüglich der Berück»

Die T 'crrcröieswitLwe .
Sv) Roman von H. Palmv - Payseu .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

IneS glaubte an einen großen guten , allmächtigen
« sd unbegreiflichen Geist über sich , der die Geschicke der
Menschen war. Zu ihm betete sie, wie zu ihrem besten
Freund und Tröster. Sie zergrübelte ihren anfs Ernste
Berichteten verstandsreifen Geist nicht mit dogmatischen
A»d philosophische » Fragen, ihr genügte, um innerlich
ruhig und zufrieden zu werden , das Eine : Gott lebt und
Dacht über Dir und er ist ein Gott der Liebe. Ihm sollstD» nacheifer» , ihm ähnlich zu werde» suchen . Darin,« diesem Lenken und Fühlen, in diesen : felsenfesten Ver -
Dauen zum Höchsten fand sie den stärksten Beweggrund•* gutem, edlem Thun . DaS war ihre Religion , darin
fänd sie ihre Kraft. Und die hatte Ines wohl zu keiner
Zeit mehr nüthig , als eben jetzt, wo des Schicksals harteHand de« Altar ihrer Liebe zertrümmerte . Wie war
r «!» biebe nur in ihr Herz gekommen ? Sie wußte es
>elbst nicht recht . Eines Tage- war es ihr klar geworden,°aß sie nicht um Magdalene allein , sondern auch Roberts
wegen die Klinik besuchte , ja zuletzt nur um seinetwegen.
Unbegreiflich , daß diese Liebe ohne jegliche Nahrung, ohne
Gegenliebe weiterkeimen, im Herzen festwachsen konnte,muner nur unter dem Thau der Tbränen, ohne eitlen

einzigen Licht - und Sonnenstrahl? War das eines der
» ielen wunderbaren Geheimnisse , die dieses größte , er¬
habenste Gefühl der menschliche» Seele umschweben ? Als
sie in Robert eine Leidenschaft für Ruth aufwachei: sah
und diese mit der ganze» Rücksichtslosigkeit eines ahnungs¬
lose» Herzens ihre auf den Professor gerichteten Absichten
k»nd that, konilte sie sich zuerst gar nicht fassen , gar nicht
trösten . Sie weinte Tag nnd Nacht, weinte sich fast krank.Das junge , in allen Fugen erzitternde Herz mußte dem Leben
erst de» Tribut der Thräuen zahlen, bis dasselbe die
Ruhe hergab . Dann wurde eS besser. Die Kraft stellte
sich ihr znr Seite nnd half ihr die Selbstbeherrschung und
Selbverlengnniig suchen nnd finden. Dadei erweiterte sich
ihr Sinn, klärte sich ihr Auge. Sie schante uni sich , nicht
immer nnr in sich . Und als sie erst so weit gekommen
war , machte sie allerlei wunderbare , geheimnißvolle Ent-
decknngen . — — Selten verirrt« sich Ruths Fuß in
dies stille Reich der Gedanken nnd Schmerzen. Wenn
aber doch, dann gewiß nie zufällig, immer aus irgend
einem besonderen Grunde .

Die Schwester sah daher erstaunt und forschend auf,als das junge Mädchen in dieser Stunde nnvermnthet
eintrat und sich mit einem ersichtlich verlegenen Gesichte
an de» Tisch stellte .

In leichtem , aber keineswegs unbefangenem Tone sagte
Ruth : „ Ich wollte Dich fragen — wollte Dich immer
bereits fragen , bist Du schon einmal wieder in der Klinik
gewesen? "

Ines merkte sogleich , worauf die vom Zaune gebrochene
Frage hinzielte .

„ Ja .
" erwiderte sie, „mehr als einmal, Du weißt

ja , wie sehr Magdalene nach mir — nach uns," ver¬
besserte sie, „verlangt. Möchtest Du Dich mir nicht in
Zukunft anschließend "

„O ja — vielleicht. Ich will es überlegen. Gern
binde ich mich nicht an die Zeit. Was ich sagen wollte
— hast Du auch Professor Robert gesehen und gesprochen?"

„ Ja , jedesmal noch .
" Sie stand auf, verschloß das

kleine Auschreibebuch und ordnete allerlei in dem aufge¬
zogenen Schubfach ihrer Komode.

„Sagte, fragte er etwas — ich meine über mich ?"
„Er erkundigte sich nach Deinem Befinden und einmal— ich glaube gestern — fragte er, ob ich keine Bestellung

an ihn auszurichten habe."
„Davon wollte ich eben reden," sagt« Ruth und

schwieg einen Augenblick, daun ftlhr sie schnell fort : „Ich
hatte ihm versprochen, wiederzukommen, und das werde
ich auch thun . Aber ich muß vorher wissen, daß er mich
nicht drängt — Du eriäthst wohl, was ich meine —, ich
will mich nicht übereilen , mich noch « st besinne», —
weil —"

„Weil Du Dich über seine BermögeuSverhältniss
noch nicht orieuürt hast ?" forschte JucS, sich immer weh»
von Ruth abwendeud. „Ich kam Dir iefct darüber Auf
fchlust geben."

LFortsetzung folgt.)



Sette 2._
sichtigung der Wünsche des HauseS . Auch er habe kein zu
großes Zutrauen zu der Regierung , insbefdndere zu dem
Ministerium , da» diese Sache angehe , denn dies beweise dessen
Mellung zu dem Beschlüsse des letzten Landtags über dar
dttekt - Wahlrecht . Was nun die Verficherungsgefehe betreffe,
sslstehe er und seine Partei diesen Gesetzen sympathisch gegen-
Ltzr ^ und feine Partei würde sich wehren , wenn irgend einer
dieser Gesetze abgeschafft werden solle. Das Pathos und die Be¬
geisterung , mit denen gestern Herr Wittum den Erlaß zur Ver -
stcherungsgefetzgebunggefeiert , verstehe ernicht . Dir Gesetze seien
nicht derJnitiative der Regierung oder Kaiser Wilhelm « zu danken,
sondern sie seien gekommen der Noth gehorchend, nicht dem

. eigenen Trieb . Seine Partei wäre zufrieden gewesen, wenn
man die freien Hilfskaffen erweitert hätte unter Einführung
des KaffenzwangS . Man habe aber die ZwangSkaffen ein »
geführt , gegen welche sich feine Partei gewehrt habe .
Bezüglich des KrankenverficherungSgesetzeS wünsche er freie
Aerztewahl , Erhöhung der Krankengelder und Rechnung
der drei ersten Krankentage . Redner verbreitet sich
an der Hand zahlreicher Beispiele über die Unzuläng¬
lichkeit des UnfallverficherungSgesetzeS . Hätte man das
Hastpflichtgesetz ausgedehnt , so wäre dies bester gewesen,
al » dar heutige Unfallverficherungsgesetz einzuführen . Dies
Gesetz sei eher für zw Gunsten der 'Arbeitgebers , als de»
Arbeiters . Es werde zu wenig bezahlt für de» , der von
einem Unfall betroffen werde . Seine Partei habe im
Reichstage gegen dieses Gesetz gestimmt , weil er dem Arbeiter
das nicht erfüllt habe , war dieser zu verlangen berechtigt sei .
Das Alter « , und Jnvaliditätsgesetz begrüße er deshalb , weil
rS im Prinzip anerkenne , daß auch dem invalid und alt ge¬
wordenen Arbeiter die Theilnahme der Gesellschaft gehöre .
Da « sei aber die einzig gute Seite des Gesetzes. Deffen Sähe
feien zu niedrig und das Lebensalter zu hoch . Beide
diesbezüglichen Bestimmnnge » müßten geändert werden .
Er stehe also auf dem Bode » , daß er erkläre ,
die Gesetze seien zu begrüßen als ein Anfang auf diesem
Gebiete , aber er anerkenne nicht , daß sie eine große Kultur -
errungenschaft feien , da sie da» nicht erfüllten , wa » sie erfüllen
sollte » . Mit dem Vorschläge Muser ' « , eine Existenzverstcherung
zu schaffen , sei er einverstanden . Herr Muser möge jetzt auch
noch um einen Schritt weiter gehen und sagen , daß er auf
dem Boden der Sozialdemokratie stehe (Heiterkeit ) ; denn die
Durchführung der Existenzversicherung sei ber Anfang vom
Ende der kapitalistischen Gesellschaft . Zum Schluffe verlangt
Redner eine volle Koalition »- , Vereins - und Versammlungs¬
freiheit und eine Unparteilichkeit der Regierung bei wirth »
fchaftlichen Kämpfen zwischen Arbeitgebern und -Nehmern , die
nicht immer zu finden fei. Die Rechte der Arbeiter müßten
mehr berücksichtigt werden .

Minister Eisenlohr : Die Regierung sei sich ihrer
Aufgabe voll bewußt , sich Kenntniß zu schaffen über die Be »
uriheilung und Anffaffung solcher Gesetze . Die Aeußerungen ,
die über diese wichtige Frage in diesem Hause fielen , seien für
sie von der größte » Bedeutung . Die Behauptung müffe er
jedoch, zurückiveisen, daß er den Wünschen de» Hauses zu folgen
nicht geneigt sei. Die Regierung erkenne vollauf daSlGewicht
dieser Verhandlungen an und sie werde die vorgetragenen
Wünsche berücksichtigen. Die vorliegende Frage müffe aber
von der Reichsregierung und dem Reichstage gelöst werden .
Erfreut sei er , daß auf allen Seiten de» Hauses über den Grund¬
gedanken der Gesetze Uebereinstimmung herrsche. Die Reform -
dedürftigkeit dieser Gesetzebuchswerkes erkenne er an , aber von
einer Versicherung eines Jede » könne keine Rede fein . Das
wäre eine Bruch mit unserer bestehenden Gesetzgebung . Herr
DreeSbach habe die Unparteilichkeit der Regierung in wirth -
fchastlichen Kämpfe » zwischen Arbeitgeber und Arbeiter ange -
zweifelt . Herr Dreesbach verwechsle die Agitation der Sozial¬
demokratie gegen die Arbeitgeber mit den Differenzen zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern . In ersterem Falle werde die
Negierung stets ihre Pflicht thun , in den wirthschastlichen
Kämpfen volle Unparteilichkeit bewahren » wie sie die» stets
zethan . (Beifall .)

Abg . Willens (natl .) . Auf die Ausführungen de»
Äbg . Dreesbach walle er nicht de» Nähere » » »gehe » , aber er
wolle konstatieren , daß in denselben ein großes Zugeständniß
liege für die, welche da » Gesetz geschaffen. Mit dem, wa »
was Herr Schüler einleitend gesagt , könne er sich nicht ein¬
verstanden erklären . Der Gegenstand , um den es sich hier
handle , fei für das badische Land von großer Bedeutung , und
es sei deßhalb angezeigt , sich mit demselben auch in diesem
Hause zu befaffen . Redner wendet sich zu den gestrig « « Aus¬
führungen Musers , der sich auf de» nationalliberalen Ab¬
geordneten Kuleman berufen . Er freue sich, daß Muser
einmal eine Bahn gegangen sei, die schon ein National¬
liberaler eingeschlagmi. Er hoffe, daß die» auch ferner ge¬
schehe. (Heiterleit ) Durch den Zwang bei den VerficherungS -
zesetzen seien die großartigen Folgen dieses GesetzeSwerke » er¬
zielt worden . Er glaube , daß Niemand sich dazu verstehen
»vürde , diese Gesetze heute aufzuheben , deren Wohlthaten
immer mehr erkannt würden . Dem Vorschläge , diese drei
Gesetze mit der Zeit zusammenzulegen , stehe er synipathisch
gegenüber . Er sei der Meinung , daß man die bei dieser
Gesetzgebung bis jetzt zu Tage getretenen Mißstände beseitigen
und an eine Gesammtreform herantrete » solle, die mit Vor -
sicht und Gründlichkeit durchgeMrt « erden müffe, damit
etwas Befriedigendes herauSkomme . (Zustimmung .)

Abg . Eder (Dem .) spricht sich für eine Reform der
BerfichermigSgesetzgebung au » und verlangt Versicherung der
Erwerbslosen , eine beste « Unterstützung der Arbeiter und für
die Landwirthschaft ine Befreiung der weiblichen Dienstboten
von der Versicherung .

Abg . Straub (natl .) verbreitet sich in längere » Aur -
sührungrn über die Haudhabuug der einzelnen Gesetze und
schließt sich im üebrigen den Ausführungen der Abg . WilckenL
an . Bezüglich des MterSverficherungSgesetze » wünscht er die
Herabsetzung der AlterSg « nze von 70 auf 65 Jahre .

Abg . Psefferle (natl .) : Der gestern ausgesprochene«
Behauptung , daß die VersichrrungSgesetzgebung aus dem Lande
AvüÜÜLÜlL ffcL « MU »» &ii S3ft̂

_
■ Badische Presse ._

theile und Wohlthaten , welche diese Gesetzgebung bringe , wür -
den ans dem Lande immer mehr anerkannt . Die Gesetze
hätten ja Mängel , doch viele derselben seien schon beseitigt und
auch «veitere Besserungen würden eingeführt werde ». Bon
der Erklärung der Regierung sei er befriedigt . Bezüglich der
Versicherungrgesetzgebnng stehe er auf dem Standpunkt , daß
man die beffernde Hand anlegen müffe , aber etwa » Neue »
dürfe nicht au deren Stelle gesetzt werden .

Abg . Fieser (natl .) wendet sich gegen die einleitende »
Ausführungen Schüler ». Die Regierung habe jedoch Anlaß
auf Anerkennung Anspruch zu machen für deren Antwort auf
die Interpellation , denn sie habe aus die Anfrage ihre
Richtung , die sie in dieser Frage einnebme , ganz genau ge -
zeichnet. Die Regierung werde im Bundeirath nach den hier
vorgetragene » Wünsche » , die sie billige , Stellung nehmen .
Herr DreeSbach habe sich zu sehr aus de» Standpunkt der
unzufriedenen Sozialdemokraten gestellt , trotzdem derselbe da»
Prinzip der VerficherungSgesetzgebung anerkennt . Herr Dree ».
bach habe auf das Zustandekommen der Gesetze im Reichstage
hingewiesen . DaS Gesetz sei nur durch das vielgefchmähte
Kartell mit Hilfe von etwa 10 Stimmen de»
Zentrum » zu Stande gekommen. Dir übrigen
Parteien hätten dagegen gestimmt . Es fei schwer
gewesen, diesen Gesetzen zuzustimmen , da da» Reich für eine
Sache bedeutend finanziell engagirt wurde . Wenn damals
noch dem Anträge seiner Partei stattgegeben worden wäre ,dann wäre heute die ganze Versicherung eine Reichsanstalt .
Herr DreeSbach habe nicht recht gehabt , mit fo geringer
Achtung von den Gesetzen zu sprechen. Dar Unfallgesetz sei
eingeführt worden , um dar mangelhafte Hastpflichtgeseh zu
beseitige». Dar Unfallgesetz laste heute seine Sonne
leuchten über alle, ob sie durch fremde » oder eigene» Ver¬
schulden einen Unsall erleiden . Bezüglich der durch die Verfiche-
rungSgesetze entstandenen Lasten müffe man dafür sorgen , daß
die Produktion lebensfähig erhalten bleibe . In der Frage einer
Reorganisation nehme er den Standpunkt ein, baß er sage,
man beseitige die Mängel und verbestere, aber in einem lang¬
samen Tempo . Man sorge, daß der Kreis der Versicherte »
ein immer weiterer und die Renten befferr würden . Wenn
man eine Reichsanstalt geschaffen habe , dann sei mau auch
dem von Muser angeregten Gedanken der Existenzversicherung
nahe . Mit der Arbeitslosenversicherung habe e» noch gute
Wege . Unsere VerficherungSgesetzgebung beruhe auf der Ver¬
wirklichung eine» christlich-humanen Gedankens , auf dem Gedanken ,
daß «vir Alle eine große Familie bildeten , deren Mitglieder
sich Schutz und Unterstützung leisten müßten . Auf diesem
Gedanken könne auch eines Tages die Existenzversicherung auf¬
gebaut werden , aber nicht auf dem Gedanken der Sozial -
demokratie . (Beifall .)

Abg . DreeSbach (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungen
FieserS . Seine Partei wünsche eine gerechte Bert Heilung der
Lasten und diese müßten dem Unternehmer zufallen . Jin
Weiteren «oieß Redner auf seine vorigen Ausführungen hin .

Abg . Kopf (Zentr .) : Der Aeußerung Fiesers , da !
Kartell habe die VerficherungSgesetzgebung geschaffen, müffe er
entgegentreten . Dar Zentrum sei schon lange vorher mit dem
Verlangen » ach Arbeiter - Verficherung und - Schutz ans dem
Plane erschienen, ehe die Liberalen daran gedacht hätten .
Wenn der größte Theil de« Zentrum « gegen die Gesetze ge¬
stimmt hätte , so seien verschiedene Bestimmungen , die sie ent¬
halte » , der Grund dazu gewesen. Redner fordert die Entlastung
der Landwirthschaft bezüglich der Alters » und Jnvaliditäts -
Versicherung und die Versicherung der ganzen Arbeitr -
thätigkeit .

In kurzen Ausführungen sprachen noch die Abgeordneten
Schüler (Centr .), W i l ck e n S (natl .), Abg . Wacker (Centr .),
der dem Abgeordneten Schüler gegenüber erklärt , daß der
Landtag das unbestrittene Recht habe , sich auch mit Fragen ,
die in die Kompetenz der Reiches fielen , zu befaffen , denn in
vielen Dingen fei eine Orientirung nothwendig ; weiter wünsche
er, daß im Jntereffe unserer Verhältnisse sich der badische Ver¬
treter im Blindesrath mehr bemerkbar mache als bisher . Redner
verlangt vom Ministerium eine andere Berücksichtigung der
Wünsche der Volksvertretung als dies bisher der Fall war .

Minister Eisenlohr . Auf die Ausführungen der Herrn
Wacker könne er jetzt nicht eingehen . Er werde r» abwarten ,
bis die einzelnen Wünsche, die er erfüllt habe oder nicht, im
Hause zur Sprache kämen. Er erfülle nur seine Pflicht zum
Wohle des Landes (Bravo bei den Nationalliberalen ).

In seinem Schlußwort geht Abg . Muser
auf die Hauptpunkte der Debatte unter HiulveiS
auf feine gestrigen Ausführungen ein und weist die
Bemerkungen des Abg . Schüler zurück , al » ob der
Landtag kein Recht habe , sich mit der vorliegenden Frage zu
beschäftigen. Die Existenzversicherung führe absolut nicht zum
sozialdemokratischen ZnkunstSstaat , sie sei ein Stück Sozialis¬
mus , in dem wir mitten drin steckte«, aber kein Sozialdemo -
kratiSmu ».

Nach diese « Ausführungen wurde dir Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 10 Uhr .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Dez .

X Nuitsfeier . Der Großherzog wird dem zur 25 ,
jährigen Erinnerungsfeier au die Schlacht bei Nuits (18 . Dez . ,
morgen Vormittag um 9 '/, Uhr in der kathol . Stadtpfarr¬
kirche Et . Stefan stattfindeuden Gottesdienste beiwohnen .

fegin Wandkalender der „ Wadifchen Presse " für
1896 liegt der heutigen Nummer für alle Abonnenten gratis
bei . Derselbe enthält außer dem Kalendarium , den Jahres¬
zeiten u ««d de» israel . Hauptfesttagen noch allerlei Notizen ,
z. B . den Post -Porto -Tarif , Telegraphe ««-Tarif , Wechsel¬
stempel.Gebühr «»« und eine Münzvergleichnugs -Tabelle . Neben
den einzelnen Dtonate » ist ein freie « Feld zu». Einschreibe »
von Notizen . Ferner ersehe» wir aus dem Kalender , daß wir
im Jahre 1896 eine sichtbare Mond - und eine sichtbare Sonnen -
finsterniß zu erwarten haben . Mögen unsere geschätzten
Abonnenten recht viel Erfreuliche » auf dem Kalender zu ver-

Neueste Nachrichten .
Zürich , 17 . Dez . Die , M . N . Rachr .

* melden :
Das Kapuzinerklvster Sarnen ist gestern vollständig nieder¬
gebranut .

Brüssel , 17 . Dez . Der „Jndependauce Beige"
zufolge hat Hanptmanu Lothai re am rechteu Ufer des
Lainame die Aufständischen auf de« Gebiete Lulua -
bergangegriffen und dieselbe » vollständig vernichtet .
Die Ruhe ist wieder hergestellt .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 17 . Dez . Wie wir erfahre « , ist Herr

ftov Köster am letzten Freitag vom Kaiser in längerer
Abschiedsaudirnz empfangen worden .

München , 17 . Dez . Die Abgeordnetenkammer
lehnte den Antrag der Sozialdemokraten ans Auf¬
hebung der Personen , und Frachtsreiheit des koni- -
licheu Hofes mit großer Mehrheit ab .

Wien , 17 . Dez . Die „Rene Freie Presse " ver¬
tritt gleichfalls die Ansicht, daß der Besuch des
deutschen Kaisers beim Fürsten Bismarck politische
Bedeutung habe und daß es fich bei der Unterredun¬
hauptsächlich um die Sozialdemokraten und die orien¬
talische Frage gehandelt habe .

Rom , 17 . Dez . I « vatikanische « Kreise »
werden die Vorgänge in Eritrea mit großem
Jntereffe verfolgt . Der Papst läßt sich ein -
gehend über Nachrichten aus Afrika unterrichte ». Eine
Anzahl Misfionare , welche von Neapel abgehen sollten ,
haben Weisung erhalten , ihre Abreise aufzuschieben .
Der Papst hat angeordnet , daß im ganzen Lande für
die bei Amba Alagi gefallenen Soldaten Seelen -
meffen gelesen werden . Mehrere Bischöfe werden o»
die Gläubigen ein Rundschreiben richten , worin die
Niederlage vom religiösen Standpunkte aus besprochen
wird .

Madrid , 17 . Dez . „Heraldo " meldet auS
Havanna , daß die Insurgenten den Spaniern eine
empfindliche Niederlage bereiteten . Die Insurgenten
sprengten in Flora und ebenso in der
Provinz Makanza eine Eifenbahnbrücke . Feuersbrünste
auf den Zuckerplantagen seien sehr zahlreich . Bon der
Eifenbahnbrücke in Flora stürzte eine Lokomotive ins
Waffer . Fünf Beaurte ertranken .

Paris , 17 . Dez . „Rappel " bespricht die Doku¬
mente des Polizei - Agenten Dupas über Arton und
behauptet , daß dieselben gefälscht seien . Er wiffe ans
guter Quelle , daß mehrere dieser Dokumente unecht seien .

Paris , 17 . Dez . Wie man dem „Berl . Tagebl ."
von hier meldet , fand gestern bei dem ehemaligen
boulaugistischen Deputirten Laguerre . welcher verdächtig
erscheint , während der Arton ' schen Reisen deffen gut
informirter Warner gewesen zu sein , eine Haussuchung
statt , die indessen resultatlos verlief .

London , 17 . Dez . Die „Times " melden aus
Konstantinopel unter dem 15 . ds . Mts . , es wäre eine
Spezialkommisston eingesetzt, um das Budget und
einen Entwurf zur Verbesserung der Finanzverwaltung
vorzubereite ». Der Minister der öffentlichen Arbeite «
führe den Vorfitz in dieser Kommission .

London , 17 . Dez . Die „Times " melden : Die
französische Botschaft in Konstantinopel erhielt Rach - ,
richten über die Plünderung und Zerstörung eines
Franziskanerklosters bei Jenidje -Kaleh bei Marafch .
DaS Schicksal der füns dort wohnenden Brüder ist
unbekannt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Dez .

Rach Erledigung von Rechnnngssachen setzte daS
Haus die Berathung über die Handwerkerkammern fort .

Abg . Pachnicke (frs . V .) berührt die für Januar
angekündigte Ministerkrifis und sagt dann : seine Partei
flehe dem Gesetzententwnrf in der jetzigen Form nicht sehr
günstig gegenüber , fei jedoch im Großen und Ganze »
der Vorlage nicht abgeneigt . Dieser Entwurf fei ihr
ndes immer noch lieber als der Berlepsche .

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . Dezember.

Frankfurt a . M . ( AiifangSknrse).
Oesterr . Kreditaktien 807 S/L
Defterr . Slaatsb .-A. 301 7,
Lombarden 84 °/,
3% Portug . St .-Anl. 26 .40
Egypt« 103 .80
Ungarn 102 . 10

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 168 .27

, London 20 .410
„ Paris 80 .90
„ Wie» 168.35

Pnvatdisconto 8 5/«
Napoleons 16 .19
4°/# Deutsche N -ichSanl . 105 .45
3% „ . 99 .60
4®/o Prenß SonsolS 105.20
4°/« « ad . St . -Obl. i . S . 103 .05

DiSconto Coim-A. 107 .90
Golthardbahn -» . 106.—
6% Mexikaner «ft. »0.10
3% . . 25 .10
Banque DitoauiM 109.—
Tiirkeuloose 33.10

M . (Schl„zru >.se I ., 2 Uhr 37 « in.)
4“/o Bad . St . - Obl. i . Mk. 104.56
3 l/,°/o » m «
5% « riech. E. » .
4°/» « Monopol .
5°/« Italien . Rente
4% Oest. « olbrente .
4V/o m Silberrent «
5°/o „ 1880 er Loos»
4 '/»"/>> Portugiesen
UI . Oeieiiianieihe

Kredit- Aktien 227 .80
Discoiito - Coiiimandit 207 .60
Staats ! ahn 151 .80
Lombardeu 41HO

Berlin (Aiifangslurse^.
Russische Not«
Laiirahiitte
Harpener
Dortmund »

103 .85
30.40
31 .80
84 .«

102 .30
84 .40

126 .80
40 .55
66 .50

218—
143.10
167 .50
54 .7S
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Schirm- Fabrik
Leonhard Hitz

195 Kaiserstrasse 195, 17984.8.4

Billige Pianinos
vorzüglicher Qualität

können nur von Fabriken hergestellt -werden, deren Produktion die
Ansnützung aller neuzeitigen Hilfsmittel gestattet . Ausgedehnte
Beschäftigung der durch ihre hervorragenden Erzengnisse bekannten
Pianofortefabrik Fa Neumeyer , Berlin , Jahresproduktion
1500 Sk, waggonweiser Bezug und dadurch erzielte

grosse Ersparnisse
ermöglichen mir zu offeriren :
Pianinos , 1,27 m hoch, mit Panzerrahmen , Elfenbeinklaviatur ,

Repetitionsmecb,, prächtigem Ton, ausgezeichnet durch grösste
Dauerhaftigkeit und vorzügl. Stimmhaltung, in nussbaum,eichen , schwarz , geschmackvolle Ausstattung , M. 530—550,Pianinos , 1,82 m hoch, sonst wie oben . . . M . 550—600.
Diese Offerte ist in Bezug auf Qualität, Ausstattung , Preis

und Auswahl der Instrumente konkurrenzlos. 16863
Cr &iautle <3 Talvre .

H. Maurer , Hager, Karlsruhe,
Friedrichsplatz 5 , bei der Hauptpost .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle

z« besonder- ermäßigten Preisen :
Nußb. und eichene

Schreibtische ,
Schreiöbnreaus ,
Samenschreibtische ,
Ztücher - u . Spieget-

schränk«,
ztiitiot -eke«,
ZUicher- und Hloten-

ftänder,
Schrei»- u. Atavier-

ffn- l«,
Ock- u. Jiaminstühke,
- Luke« u. Paneels,
Kakou - und Jtssjng -

lifche,
N »fchL »« « »dr und

Aoikettez,
Vertiko»,

Ständige

Ausstellung
gewichster und polirter

Schlaf- Wohn-,
Esszimmer-

und

Salon-Einrichtungen
sowie

vollständiger Betten
aller Art .

Anfertigung in eigener
Schreinerei und Tapezier-

Werkstätte.
Das Montiren von Stickereien geschiuackvollst

Nußb. und eichene
Mhtisch«,
JlShschreivlischche «,
Aauchtische,
vieke Vhantastettsch-

ch««. 17581 .10 .8
Servirtische ,
Staffeteien ,
Wiener SchanLet-

llü-r«,
Ämerik . Stühle,
Kantenil mit Ein¬

richtung,
Jivans und Jfatßtx-

Harniture«,
Httomans rc .
bei 17581 .10.8ü . De wert he Kaiseistr . 97.

Visitenkaiten« erben rajch und billig angefenigt
in der

Amckem iler,Fall . Prejse
" .

Clnitav Cahiimaim ,
Modewaaren , Tuchlager,Weisswaaren ,Teppichs^

Kaiserstrasse 135 , nächst der Kreuzstrasse.

dH

Wie im vergangenen, habe ich auch in diesem Jahre einen grossen

Wethiiiiclits -

Reste - Ausverkauf
eröffnet und befinden sich in demselben in riesiger Anzahl von sämmtliohen Artikeln der

Kode- und Mauufadunvaarenbranclie
Kein Kaufzwang . j Umtausch gestattet.

j zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen. |
OBiMiaamzi . , m n -- ----Q

Streng feste Preise,
Kleiderstoffreste , zum Kleide ausreichend . .
Damentuchreste , zum Kleid« genügend . . .
Buckskin -Reste (baumwollen ) zu Herrenanzügen
Unterrock -Reste , völlig reichliche Weite . .
Cattun -Reste , zum Kleide genügend . . . .
Bedr . Flanelle , zu Blousen und Jacken reichend

Schlaf decken
von M. 1.75 an.

Tischdecken .

von 1.70 an.

Betttücher
von M. »75 an.

Bettvorlagen .
in feinen schwarzen und farbigen Damenkleider - , Ball - und Tuehstoffen ,Cheviots - Sammet - und Seidenstoffen , Rosenzeugen , Gardinen , Weisswaaren ,Futterstoffen , SchQrzenzeug , Hemden - und Unterrockflanellen , Tischzeug ,

Bettzeug , Breil , Portieren , Läuferstoffen n. s. w.

Taschentücher . unter Fabrikpreis . Servietten .
Der Verkauf findet Werktags von Margens 8 bis Abends 8 Uhr und Sonntagsvon Vormittags II bis Absnds 7 Uhr nur gegen haar in einer eigens hieran eingerichteten

Abtheilung statt . Die äussersten Preise und Maasae sind auf jedem Beste deutlich vermerkt.

Aufträge von Mk. 10 .— an portofrei unter Nachnahme .

WM Die Preise der Stückwaren sind für den Weihnachtsverkaaf ebenfalls
herabgesetzt . 17881.4.4

Willi . Ellstätter Nacu.
Cuiletti » Halle

Handschuhfabrik ,
Niederlage: Kaiserstrasse 96 ,

1 empfehlen ihr reiohassortirtea Lager in

Handschuhen aller Art
und machen nooh besonders auf

in Ball-Handschuhen
(
aufmerksam . 18463.442

Eztraanfertigung nach Maass und in
besonderer Farbe innerhalb kürzester Zeit .

« » S000000 »

W Als passende

S Weihnachts -Geschenke «
^ empfehle mein reich assortirtes Lager in Gold* u . Silber « JF
j uraaren , ächt silbernen Bestecken , 9
9 silberplattirtenTafelgeräthen , alleäinschönster
W Auswahl und nur reeller Waare zu ermäßigten Preisen ^

$ Emil Bessert , Juwelier , S
134 Saisttjiraä « 134, Mit, trat Flirdrichsbad. S

0
w. Altes Gold - und Silber werden an Zahlung ge- ^nommen. Nichtpafsendes wird nach dem Feste bereitwilligst V
Ar umgetauscht. 18215L4 V

«««ftMOM«« ft o««a«««Mü

Fei » «, teuqueteelchc
Mosel- nnd

Rheinweine ,
Abgelagerte 1893er u . ältere

Boideauzweine
*0» Mk . L — pr . Jl . an.

Deutsche « . französische

Schaumweine , f
die bekanntesten Marken.

"

C. Jessen ,
Karlstr . 24 und 29 a.

Rohe und in eigener Brennerei
täglich 18562.2 .2

frisch gebrannte
Kaffees
empfiehlt iit vorzüglichen Qualitäten
zu billigen Preisen
3?. K. Kathgel ),

vorm. Frinir. Maisch, Hoflnferaiü ,
Ludwigsplatz 57 .

i Rangon-Reis II,
prima Qualität , schön « ritz und gut
kochend, verkaufe solang « Borrath
reicht 1 Pfd . zu lü del , Pfd. » Pfd.
14 Pfd . . bei 10 Pfd. 4 Pfd . IS spf„bei gröberer Abnahme Engr»4-Preise

rmvfiehv 1849 ! 104
Beruh . Kraus ,

Witbelmst «. 28 .
kägüch auf dem BochenmarktL
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Für die langen Winterabende !
Nur 1 Mark Gelesrenlieitskaiif ’.
dierteljShrlichZLÜ..L
Landbrirftragern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erscheinende, reichhaltige
liberale

Berliner

linebst „täglichem Familirnblatt "
mit fesselnden Erzählungen

Jhre14vv00Abomenteu
! (in allen Theilen Deutschlands),die noch keine andere deutsche Zeitung

, — - je erlangt hat, bezeugen deutlich , daßdie pvntlsche Haltung und das Vielerlei, welches sie für Haus undFamilie an Unterhaltung u . Belehrung bringt , großen Beifall findet.
,3 >n nächste» Quartal erscheint folgenderhochinteressanter Roman :

. von EschsMi; Der Stern des Glücks
Probe -Numern erhält man gratis durch die Expedition der

„ Berliner Morgen -Zeitung "
, Berlin SW. 18774

Sold- u , Silberwaaren-Ausverkauf.
Robert Schill,

m G-oldarbeiter,
ffsrretsfrasse 25, HerreRstrasse 25.

Da ich diese Artikel nicht mehr weiter führe ,verkaufe ich meine sämmtliche Gold - und Silber -waaren , die ich auf Lager habe, zu annehmbaren,billigen Preisen .

mm Passend! WeifanachfS'Gescbenke . h
Mache zugleich auf meine anerkannte

WU " Reparatur -Werkstätte
■aufmerksam . 18063 * j

[
Eisenwerke Gaggenau , A. G. , Gaggenau,

empfehlen sich zur Lieferung 13891 .24 .22

aller Arten Cfusswaarenl
nach vorhandenen und gegebenen Modellen.

3M ^ Preise billigst . Lieferung prompt .

Als schönes n . praktisches
"

für Jedermann
empfiehlt das

Handschuh -Geschäft
Wilhelm Söll ,

Friedricksplatz 4 und Kaiserstrasse 157,
Handschuhe

jeder Art ,
sowie sämmtliche Neuheiten , in guten Qualitäten und

zu den verschiedensten Preisen .
Ferner :

Cravatten "90
in den neuesten Formen und Stoffen . 18085 .9.41

Merzogl,Jl JVP * llUlüpUUIUIXüf
Kaiserstrasse ' 201 , ppiiber kr hiser-Wiihelm-Pastage,

empfiehlt: 18643*
Orangen -PunschessenZ , 1 eigenes Fabrikat ,JBlUr( nilder -Piui §che88enZ , } die Flasche Mk . 2 .50.

Xltee neuester Ernte , Pfund -Carton Mk . 2 .— .

In Folge eines grossen Abschlusses gelangte ich soeben in Besitz einer zweiten
Sendung von

10 Stück Rosenkranz-Pianinos .
Die hierdurcherzielten ausserordentlichen Preisvortheile sowie grosse Fraohterspamisssetzen mich in den Stand , dieses altbewährte Fabrikat zu einem Preise liefern

zu können, der bei ausgezeichneter Qualität sich so billig stellt , wie die in den Tages¬blättern inserirten, zum Theil geringwertigen Instrumente.
Vorrätig sind Pianinos in ITussbaum und Schwarz in einfacher sowie reicher Aus¬

stattung in verschiedenen Modellen. Bei Bedarf sollte Niemand diese Gelegenheit un¬
benutzt lassen , welche jede erdenkliche Garantie für höchste Solidität bei grösster
Billigkeit bietet.

Ständiges Lager aller hervorragenden Fabrikate in grösster Auswahl.
H . Maurer , Piano -Lager,13717 .3.2 Karlsruhe , 5 Friedrichsplatz 5 , bei der Post .

18755 .3.2

g. MappeS, Karlsruhe,
13 Hebelstraß « 13

empfiehlt
als besonders geeignete Weihnachts-Geschenke

Nähmaschin - ir, Fahrräder , ^
Wasch -

, Wring - und Mangel - Maschinen ,
Strickmaschinen

in nur ganz vorzüglichen , die Produkte jeder Konkurrenz über-
treffenden Fabrikaten bei billigsten Preisen und koulanten Zahlungs -

Bedingungen.
Reparatur -Werkftätte

und großes Lager in Zubehörtheilen .
Preislisten auf Verlangen gratis und franko .

Gebrauchte Maschine » in allen Preislagen . -M >

/ \

Paffendes Weihnachtsgeschenk !
Das neue praktische

Bauijche Kochbuch
Neue (12.) Auflage,

in elegantem Leinivandband mit Goldpressung, Preis 2 Mk . 70 Pf .»
ist durch Malsch Sf Vogel in Karlsruhe sowie alle anderen Buch¬

handlungen zu beziehen. 18332 .4.3

Neben unserem Tapeten - Fabrik - Lager haben
wir eine Abtheilung für

(Leinen-Zmi-
tation re. re.

Wachstuche , Ledertuche,
Gummitischdeüen

(Prsktisches Weihnachtsgeschenk für Hausfrauen)
eingerichtet und empfehlen diese Artikel in größter Auswahl zu
billigst » Preise«. 18509 .3 .2

W . Miillcjaits ATachf .,
I24a Kaiserstr . 124a , «ehe« der Kaiser-Passage.

Mim Authrack- * *
/ \ (Mgttimsel-jKühleil, / \

deutsche und belgische » nur ganz vorzügliche Sorten ,
empfehle angelegentlichst . 18454 .5 .2

Friedrich Kiefer ,
Aohlenhandlung,

Linkenheimerstraße 15.
ein - und mehrfarbig , weiden rasch und billig
angesertigt in der

Druckerei her „Badischen Presse*.

Christstollen,
ff. Rosinen - und
Mandelnstollen

aus nur feinsten Zuthate «
hergestellt.

Bestellungen nach a u S w ärtV
pr . Nachnahme. 18714 .3.2

Fei«- und Kuchen-Bäckerei
Otto Bleines ,

Karlsruhe .
Infolge günstigen Einkaufes bin

ich in der Lage,
prima reinen

Bienenhonig
für Bäcker k M 52 .— per
100 Pfd . abzugeben und bitte
ich um gefl . Nachfrage . Mit Proben
stehe gerne zu Diensten . 17027*

Julius Dehn Nachf.
Kaisermehl,

>/8 Ztr. Mk . 1.90, '/zZ r. Mk 3 .70,
frei ins Haus , auch Versandt

' nach
auslvärts , empfiehlt 18000.6.6

NI . Scheibner »
Mehlhandlung ,

Zirkel 24 n . auf dem Wocheumarkt.
Prima Laudschbiken, nind ge¬

schnitten , wenig Knochen , per Pfund
i » , ganzen 65 Pfg . , reines Schweine¬
fett , per Pfund 60 Pfg . , La»*«
Dürrfleisch, gut geräuchert, per Pfd.
85 Pfg . Täglich frische Billinger »
owie diverse Wurftwaaren bei

Fra » Kramer ,
Schiitzenstraße 39 , sowie täglich auf

den Wochenniärkte » . 17676 *
Bitte genau auf die Firma zu achten.



Ur. SW. » aDrstye PreTse. v.

kür Weibnachtsgeschenke
empfehle ich in großen Sortimenten die nachstehenden Artikel :

Abtheilung für Möbelstoffe und Teppiche:
Vorhänge, „hJSSä * “ Bunte Vorhänge « — Spachtel -
Vorhange « — Congressstoffe , — Portieren . — Teppiche*m Äu m

©r0ftc?n6t — Bettvorlagen . — Tischdecken . — Divan¬decken . — Wollene Bettdecken . — Stepp - »<* Daunen¬decken . — Angora - »«* Ziegenfelle , Sophaschoner rc . K.Tüll -Vorhänge , creme .»er weiß, ra schönen Mustern , das Paar Mk. 9,— , 8 .20 , 7 .30,
6 .25,5 .70. 5 -

, 4 .- , 3 .60 , 2 . 85 .
i , tn schöllni Mnfter« mft Aarbnisirlliui. nl da. eiiirf 0,50 , 8.— , 1 , — , 5 .28,

4 .75 , 3.75 , 3 -
, 2 . 50 .Tischdecken ilSgŜ ASSSm Mk. 7 -

, 6 .50 , 5 .25 , 4 .75 , 3 .75, 3 .- .Tischdecken •»»« mm ******m* Mk. 16.— , 14.50 , 12.75 , 11 .50 , 8 50 .Angorafelle *» b-»schred -«eu «rösten ««» Farbe« Mk. 10 .—, 9.— , 8.—, 7 .50 , 5 »—■
Abtheilang ; für Weisswaaren :

Weisse Betttuchleinen , ' tÄSüwSS !** Mk. 2.40 1.95 .Weiss Betttuch -Halbleinen * f-lw- QuE«.. |f . | .85 »«*» 1*40Weisses Elsässer Hemdentuch , JtSSSTSfe « Mk. 8.— «* 6 .50Tischtücher y ÄÄ ' Mk. 8 - , 6.56, 5.50, 4.50 , 4.- . 3.25, 2 -75, 2 .25Servietten , »» *»«« zwmt** *•»«**, an* Mk. 11.50, 9.50, 8 .50, 5 .75Theegedecke mit 6 Servietten, weist und farbig, da» Gedeck Mk . 4,50Bandtücher . ««»
Mk . 10. 50, 9.50, 6.75, 4 .50Kfichenhandtücher f «*«» ««» k»i(u»nr s». Mk. 6.—, 4 .80Gläser - und Tellertücher , Mk. 6.15, 5.50. 4.75, 4 .—Waßfelhettdecken , Mk. 7. 50, 6.50, 4.75, 3.75, 1.90. 2 .25Watfelbettdecken , ***** Mk. 8.—, 8.—, 7 —, 8.—. 5.75, 3 .2561 vo» Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Weißwaaren , TuchenAAffgSi M.11 und Vuxkitts u. s. v. find während des Weihnachtsverkaussm ^ täglich zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.

Die
Emmericher Waaren-ELpedition

Kaiserstratze 124
empfiehlt

WMttrt reines hollöild . Kocas-Pilloer
in Packungen von ' /r. V, und 1 Pfund zu M . 2 .35 , 3 .65

und 3.— per Pfund .
Bourbon -Vanille

(feinste krystallifirte, garantirt ächte Waare)
per Schote 15 , 33 , 32 und 46 Pfennig.Preis für 6 Schoten in luftdicht verschlossenem GlaSchlinder

verpackt M. —66 . 18766.2. 1

erwirken und verwerten

H. & W. Pataky
Patentanwälte .BERLIN N. W., Lnisenstrasse 25.Filiale : Frankfurt a . 91 . , Kaiserstrasse I .

HAMBURG -, Gr. Burstah 13 KÖLN , a. Rh .y Ehrenstr . 73.BRESLAU, Bisckotgtr . 3. PRAG , Wenzelplatz 58. BUDAPEST ,
Thereaienring 3.Unser Bureau hat 21,000 Patent -Ao Gelegenheiten bereits erledigt .Verwertungs-Verträge wurden im Betrage von mehr als 1 */, Million Mk.abgeschlossen. Wir erteilen kostenlos Auskunft und versenden unsereProspekte gratis . 15064 *

mit Firma in diversen Farben und* i . .
fc JÜH+ . Meeffe*.

'

JvjifHtC0UUCt*tiö Qualitäten billigst zu beziehen durch die

F. Scheitele ,
Gold- und Silberarbeiter ,

empfiehlt auf Weihnachten sein reiches Lager i»
Geld - und Silbersachen etc .

bei billigster Berechnung. 18104.6.5

Billigst Verkaufe
neue garantirte Zither «, Zither -
Mufikalie «, diverse Bücher und
Romanheste mit 20 °/« Rabatt. Ver¬
zeichnisse gratis von A. WsniSßer
iit Bregenz a. Bodensee. 153944.4

Gänselebern
werden fortwährend«»gekauft. 15397°

Bür - er stratze 17 im 1. Stock.

Für Vogelfreunde .
Gebe als passendes Weihuachts-

gescheuk .schö» e Kauarien , Zeisige, flotte
Säuger , sowie edle Harzer Roller ,
Exoten u. s. w . billig ab. 18795.2.1

Eberle , Schwanenstr . 19 .

A . J . Kästner ,
Zahntechniker ,

Nachfolger von 0. Deimling .
Sprechstunden täglich von 8—12

und 2- 6 Uhr. 16933*
Sonn- n. Feiertags v. 11—8 Uhr.Karlsruhe. Kaiserstr . 120, Hl .

SpttGlOkll
über 15018»

Kneipp
’8Che Heilmethode

hält jeden Donnerstag von
1—5 Uhr

Dr. J. Kaiser, Stabsantä. D.
Knchp-Kur - Austalt,

Karlsruhe , Hirschstr. 12.
Das grötzteAukaufs Geschäft

am hießgea Platze
von 14057»

Je Iievy ,
Markgrafenftr . 23,

zahlt für Herren - und Damenkleider ,Uniformsstücke, Schacheund Stiefel ,Bettet », Möbel rc. rc. den höchstenPreis . Gefl . schriftlichc» wie mündliche»
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen.

nicht mehr
tmt Gebruch
v,W«WimS Fichtennadelbonbons ^

Erfolg «eher, toehmaek rorzoglieh,
Zu haben ä 30 und 50 Pfg. bei :

Gi-ossherzogl . Hofapotheke «

Schleuderhonig
von der bekannten Güte hat zu ver» .
kaufen 18570 .3 .3

Luisenstratze 16 » 2 . St .
Oiidiff hygienisches
u lidlud Schutzmittel !

Brochüre u. Preisliste per-j- Band gratis , als Brief
gegen 10 Pfennig-Marke für
Porto . 18100»

A. Fischer , Köln»
Bondelstr .

Gloriosa,
verbessertes Schnellmast - und Freß-
pulver sür Schweine. Sicherer und
staunenerregender Erfolg garantirt ,
einpfiehlt per Packet 40 Pfg . 10160

Julius Dehn , Nachf.

20000 Mark!
werden auf 1. Febr. 1896 auf ein
gutes Objekt gegen bereits dreifache
Versicherung aufzunehmen gesucht
und wird mit 4 '/? /» verzinst. Näh.
durch K. Tröster , Kreuzstraße 17
in Karlsruhe ._ 18372.4.3

Fette junge Gänse , sbr. gerupft ,8 - 10 Pfund schw. , L Pfd . 55 Pfg .
vers. frei geg. Nach » . F . Lukat ,
Kl. Marienwalde bei Gr . Mjedrichs -
borf fnftnr . L 18601

Wirthschast zu verpachten.
Für eine gute Wirthschast wird

per 23 . Januar ein kautionsfähiger
Zäpfler oder Pächter gesucht , der Ge»
legenheit hätte, das Anwesen später
preiswürdig zu erwerbe » . Näheres
unter Nr . 18739 in der Expedition
der . Bad . Prefle.

Bäckerei zu verkaufen.
Eine gutgehende Bäckerei in

guter Lage in Familienverhältnisie
halber preiswürdig bei einer An¬
zahlung von 8,000 — 10,000 Mk. zu
verkaufen . Näheres unter Nr. 18740
in der Expedition der . Bad . Presse *.

Haus - Verkauf ,
In einer mittleren Stadt des bad .

Unterlandes an 4 Bahnlinien gelegen,ist ein 2 stockiges Geschäftshaus mit
Laden, Hiuterbanxrc. , zusammen 4 Ar
79 Meter Bodenfläche , in bester
Lage zu verkaufen . Dasselbe eignet
sich besonders für ein Eisen - Geschäft,da zudem in dieser Stadt seit vielen
Jahren keine weitere Conkurrenz in
dieser Branche aufgetreten ist. Ver¬
mittlung verbeten . Zu erfrag , unt.
9Ir. 18475 in b, Erved. der „ Bad . Pr .*
UvKL ' Ull ^ ^ 'ckwParthien sende

zur Auswahl. Offerte«-
Journal Berlin -Charlotteukarg 2,



Sette 6. * BadtschrPiessCs Iw »

eine grosse Auswahl einzelner Seidenrobeo

etopfehlea

Grosse, Hoflieferanten,
66 Kaiserstrasse 86 chin6 , glatte

Strassen Gesellscnaftskleider

Aeusserst niedrige Preise.
VVeihiiachts -Crcsclienke

in 17311 .10.7

Gold- und Sijberwaaren
Silber und silberplattierten Tafelgeräthen und Bestecken
empfiehlt in schönster Auswahl vom feinsten bis einfachsten

Genres .

Georg Brecht ,
Juwelier und Goldschmied ,41, Waldatrasae 41, der Grossh . Hofapotheke gegenüber .

Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Billigste Bezugsquelle ! Reelle Bedienung !

Photographische
Apparate

and alles Zubehör.
Alb. Glock & Cie .,

ELalserstraise 89 .
Telephon 51. 17880 .6.5

&

Lipp - Pianinos
oonourriren mit den betten Erzeugnissen

der Branche. 18135,4 .4
Vorräthig bei der Alleinvertretung

Eefce Krieg- and Rüppurrerstr. 2.

XXVII. ÄölnerSflinbaa-Sottfrif.
Ka «pt-Keld « winne u « ,

M . 7L,00«, 30,000,15,00 « nto.
Ziehung am 27 . Februar 1896.
Mt . z» 3 IflnrS "°'L°

B . J . Oussault , Köln .
OerÜMlh ttf Bari Btti « Scberbanblnno, Hebelstr. 15.

Alle .
auf Credit .'

NI. Tannenbauin,
16 Kreuzstrasse 16.

Offenbacher Waaren-
Credit -Hans «»«■*•'

16 Ereuzstraise 16 .

Praktische

Geschenke uon iiauernbtm Mech.
Theatergläser .

Feldstecher,
Perspective für
Militär,Jagd, Reise

und Sport.
Compasfe .

Stereoskope und
Bergrößerungs

Apparate .
in vorzüglichster Auswahl am billigsten

Metall -
Barometer .

Reise - u. Höhen¬
meßbarometer,
Hygrometer ,

Mikroskope,
Thermometer ,
Schrittzähler ,

Reißzeuge ,
Loupen u. Lese-

Gläser rc.
18650 .3.2

Gg. OsrUvz Kaiserst. 215, BüSSi
— Einzige Verkaufsstelle , —

Special - tutb Versandtgeschäft opt.-phyfikal. Gegenstände .
Die in illustr. Preislisten und sonst von Auswärts angebotenen

Instrumente könne » non mir in gleichen Qualitäten meist 5—20"/,
billiger bezogen werden.

Lorgnetten mit
kurzem «. tauge «
Griff von Schild -

krot, Horn re.
Etuis. — Kettchen .—

Schnüre.

jSrtUtnntanufartur .
Brillen , Zwicker

von Gold und
anderemMaterial .

Marco - Polo - Thee
(exquisit feine, schwarze chinesische Thee’s)

in Suddeutschland beliebteste Marke

empfiehlt

per »/.Pfd .-Dose ä 60, 70, 80 , 100 und 135 Pfg.
BSC Probebriefe 10 Pfg. "WW

am kathol . Kirohenplatz .

16885 .6.4

1- 1
zu bekannt billigsten Preisen

bei 17010 .,5 .13

Z. Petry ,

Kaiserstraße 151,
dem Museum gegenüber

38u . 40 Kaiserpassage 38 u . 40.

8. NI . Fischl,
Antiquitäten-Handlung.

Passende
Weihnachts-Geschenke

empfehle ich, als :
Antike Porzellane , Krystalle,
Broneen , alte «nd moderne
Oelgemälde , Kupferstiche.
Gold - und Sildersache «,
Uhren , Lüster , in Zinn :
Krüge . Kannen , Platten ;
ferner : Waffen , Möbel tinv

Bücher . i?M
38 ul 40 Kaiserpassage 38 u . 40.

Als Spezialität empfehle:

tccorozither .
Monopol Arion Orpheus Erato
Mk, 16.— 24 — 28 — 40.—
sowie sämmtliche dann erschie¬

nene Noten.
Dae Spielen auf diesen un¬

vergleichlichen Instrumenten ist
ton Jedermann ohne Vorkennt-
nisae in einer Stunde zu erlernen.
Nach Auswärts per Nachnahme
unter Zuschlag ton 1 M. für
Porto und Verpackung. 17078

H. Maurer, Pianokger ,
Friedrlohsplatz 6,b , d. Hanptpoui

trst«

Qualttät.

KaveloSs
Lodeukleider
Damenlodeu
Franz Geiier,

Hebelstraße 11. 148891010

in 3 Sorten , k Stück 30 Pfg .. 0t0»
Nachnahme . Packung frei. 16707. 10.?

K . Bender , Obsthandel,
StanfenLerg Post Gernsbach.
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Weihnachten (895

Singer ’s Nähmaschinen
Sein anderer Gegenstand dürste ein gleich werthvolles und nützliches Weihnachtsgeschenk für jede Hausstau sein ,
wie eine gute Nähmaschine.

Singer ’s Nähmaschinen
find mustergültig in der Construction, unübertrefflich in Leistungsfähigkeit und Dauer, sie eignen sich gleich gut für
Familimgebrauch, Kunststickerei, Hausindustrie und gewerblich« Zwecke.

Singer ’s Nähmaschinen
find anerkannt die vollkommensten und beliebtesten Nähmaschinen der Welt , sie zeichnen sich <ms durch leichte
Handhabung, höchste Arbeitsleistung, schönster Sttch. 18598 .4.3

Ac1.-Ges. <«. Neidliiiger)Karlsruhe « Kaiserstrasse 82 .

wird zu kaufen gesucht. 18889
Schütz enstr. 37» 3. Stock .

Eine noch fast neue
Concert -Zither

ist billig zu verkaufen . ' Zu erfragen
unter Nr. 18886 in der Exped.
„Bad Presse «.

Wegen Mangel an Platz gebe ich
noch 6 Stück junge 18839

Kaninchen
um billigen Preis ab . Näh. Schard -
weg 15 / 2. St . bei Gärtner Brehm.

Ein guter
Hof - « . Zughund
ist billig zu der -

_ kaufen . Näheres in
der Expedition der „Bad. Presse"
unter Nr. 1888V. 2.1

Verein vkem. Kaiser-Grenadiere
( Regiment 110) .

Mittwoch den 18 . Dezember ac. findet in unserem
Lokale «Hof von Holand " ( Zirkel) zu Ehren des Tages vonNuits me Feier
statt ^ ertrag über das Gefecht bei Zlntts ) statt , wozu wir unsere
Mitglieder, sowie alle ehem. Regimentskameraden freundlichst einladen.

Diejenigen Kameraden , die sich am Regimentsfeste in Mannheim
betheilige», werden gebeten, sich am Mittwoch den 18. d. M , frühö Uhr, am Hauptbahnhof einzufinden . Abfahrt Uhr Rheinthalbahn.
18847.2.2 Der Vorstand .

SlOlze ’
scher 8lMglHllSII-VöIM.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unseren
Mitgliedern davon Kenntitiß zu geben, daß unser
Vorstands-Mitglied Herr

Gustav Riedel
j am Sonntag Abend in ein besseres Jenseits abberufen worden ist.

Der Verstorbene war Mitbegründer unseres Vereins und |
zeigte stets ein warmes Interesse für unsere Bestrebungen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. d. M., Nach - 1

mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt und bitten
wir unsere Mitglieder , dem Verstorbenen die letzte Ehre |
zu erweisen.

] 18888 Der Vorstand .

Fäe
vom billigsten bk zum feinsten Genre empfiehlt bei grösster
Auswahl zu Fabrikpreisen. 18872

Julius Strauss .
TUtt ! « «ine schiefen Absätze nrehr !

Kein Ausgleiteu mehr ! !
Kein Metall ! !

Absatz chouer Triumph ,
Patentamtlich geschützt, Jeder¬
mann kann sie selber anbringen.Das Praktischste und Dauer¬
basteste . das je geboten worden
ist . Preis 75 Pfg . pro
Paar . Porto bis 4 Paar
20 Pf ., von 6 Paar an 10 %
Rabatt . 18640
Hermann Hurmritz & Co.

Berlin C, Klosterstr. 49.
Ipkstal-Geschäst für Patentartikrl

Louis ko»- '"
. . . _ „ Natienthal u . Türckheim ( Eisass )
SS »

* . «£ $ »um Einkauf der neuen Weine ( l895). Grotze Auswahl in»887« . 188Ser. I8S4rr Weiß- und Rothweine.
B Suster gratis und franco .
auf Wunsch stehen Transportfäffer gratis leihweise zur Verfügungrchrten Sbuehmer. 13760.78.34

Billige , feste Preise .

Empfehle als

Willkommene Weihnachtsgabo
zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

IchlafroiKe
in großartiger Auswahl, in vielerlei Stoffen und Garnirung«

-u Mk. 12, 14, 15, 16, 18, bis 45 Mk.

Havelocks
stutz # 8J

Hohenzollernmäntel
aus daher., Tyroler und Brünne * wasserdichte « Lode«, '

10 Qualitätm in 6 Farben , zu 15, 16 . 18, 26 , 85 bis 56 Mk.,
Bayern Loden -Joppen , Knaben -
rmd Jünglings - Loden - Joppen,

Anzüge und Pelerinemäntel .
Amtarrsch nach -ein Feste gestattet. m==r~m -

Job
.
Heinr

.
FeM

,
161 Kaiserstraße, gegenüber Hotel Erbprinz ,

Streng reelle Bedienung .]

Kaiserstr. 118.
^ Ausverkauf
meines gesummten Schnhwaaren -Lagers z« jedem

annehmbaren Preis . 18862.2.1
Karl Lang ,

Damen , die alte
Wollsachen umardeitcu laste« , bietet
reichste Musterauswahl in Stoffen aller
Art , erprobt solide Qualttäten zu kon-
kurenzl. Preisen. Fra «, Riemann .
Gotha . Annochmestell« L. Jeder -
lechner , Zähringerstr. 74.

Süddeutsche Schuh - IaSriü,
Kaiserstr. 118.

fr*

Zu verkaufe « eine gespielteVioline
mit Kaste», eventuell auch Schule
vou Fr . Zimmer. 18874.2.1

Kaiserstrast « 1ck8, 3. Etage.

Junger tüchtiger Kaujumnu ,
militärfrei , focht, gestütztauf l» Zeug¬
niste , Stellung auf einem Bureau,
auch als Werkschreiber oder dergl.
Eintritt sofort oder später.

Gest. Offerten unter K. B. 18892
an die Expedition der »Bad. Presse"
erbeten. 2.1

.
feine , sorgfältige Arbeit mit Schieber̂
steuerung, Regulator rc. vorzüglich als
Weihnachtsgeschenk paffend , billig zuverkaufe «. Schützenstraste Rr . S8 ,3. Stock . 18881^ .1

Vlechkannen
für Oel , Lack u. dergl . von 1—75 kg
Inhalt sowie dazu paffende Weiden»
körbe und Blecheinbalagen jeder Art
sind stets auf Lager in der Blechwaaren-
sabrik 6 . Just . Karlsruhe . 11791*

Bauführer
geprüfter Werkmeister , mit Erfahrung
auf Bureau und Baustelle , sucht
gestützt auf gute Zeugniffe , per L
Januar Stelle . Gest. Anträge unter
E . 4089 an Rudolf Moste in
Stuttgart erbeten ._ 18852A1

Möbl. Zimmer eventuell sät vor»
zügl. Pension von einem Herrn (Aus¬
länder ) bei christl. Leuten v. 30. Dy .
d . I . gesucht. Offett . «cd K. E. 374
an Rudolf Messe , Berlin
Lönigftr . 56. I88M
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Bekanntmachung .
fitcntt richten wir an die Ein-

Wvhnerschaft da« ergebenste Ersuchen ,
a« 18. MDU 6. zur Feier der 25. Wieder¬
kehr de« Lage« der Schlacht bei
Nutt « dir Häuser beflaggen zu
» olle».
Karlsruhe den 16. Dezember 1895 .

Der Gtadtratr
Echnetzler .

Schumacher.

mi

Stammholz -
Jersteigerurrg.

Die Gemeinde Aue läßt
Montag de« L3 Dezember ,

Bormittags 9 Uhr ,
in dem Gemeindcwaldnachverzeichnete
Holzsortimente gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

IO Eichen von 1 —3 Frstm. Stärke ,
18 Eschen von 1 —2 Frstm^ 6 Hain¬
buchen. 3 Erlen , 4 Ahorn, 6 Pappeln ,
1 Birke.

Die Zusammenkunftist zur gedachte»
Stunde im Holzschlag.

Aue , den 17 . Dezember 1895 .
Der Gemeinderath .

Born , Brgmstr.
18655 .2.1 R a u n s e r , Rathschrbr

Reudorf .

Fggi -8erfcht« ig.

Di « Gemeinde Neudorf »er»ert a«
»erstag de« 8. Januar 1896 ,

Nachmittag« 1 Ahr,
tm RathhauS dahier die Gemeinbe-
OemarkungSjagd auf « eitere 6 Jahre ,
nämlich vom 2. Februar 1896 bis
st. Februar 19V2 in Pacht.

Der Jagdbezirk beträgt circa
« » Hektar .

DerEntwurfdesJagdpachtvertrageS'
gt im Rathhause hier öffentlich aus .
lieudorf , den 16. Dezember 1895.

Der Gemeinderach .
18857 .2.1 Heil .

Ydt. Siegel , Ratbschr.

Locken -Waffer,
« lkoUdar»» Mittel mm Kräuseln der
Hmt *. Man achte genta auf Schutz¬
marke a . Firma Frans Kahn , Nürn¬
berg. In Karlsruhe bei Adolf Kiefer , Fris ,
Kaieerstr. 92 , i. Merz, Fris ., Kaiserstr.
107 n. H. Bieter, Ftls . , Kaiserstr . 223 .

Für Ziegler.
Zwei tüchtige Ziegler» die i»> Hand-

inodeln und Brennen bewandert sind ,
finden aus nächsten Sommer dauernde
Akkordarbeit . Eintritt sofort zum
Lehmgraben . Produktion300000 Stück.
— Aus Verlangen wird die Ziegelei
auch auLgeliehen . 18701 .3 .2

Rudolf Glaoei *j Ziegler ,
Binningen b. Basel (Scbwelz).

An verkaufe »
ein Biktoriawagen

viersthig , mit abnehmbaremBock, seht
gut erhalten.

Anfrage» find unter Rr . 18599 an
dir Exped . der . Bad . Pr ." zu richte».

Paffendes Weihnachts
geschenk!

Eine gebr . noch sehr gut erhaltene
JSBitli © r

ist sehr billig zu verkaufen . 18848.2.1
Zirkel IS » , parterre.

Verkaufoamrige.
1 ElaSabschluß, 1 Kinderbetllade,

1 Kinderschlitten , 1 Dezimalwaage,I Ladentheke, z ovale Esfigfäffer mit
Stäader , 2 Oel-Apparate. 1 Schrott¬
leiter, 1 Vogelkäfig , 1 Wiegrmeffer,
st Fleischspalter , 1 kleines Wägelchen
und sonst Brrschtedeueg ist billig zu
Verkaufen. 18510 .5.5

Näheres Uhlandstrabe 1

Es

Hiermit bringe ich mein grosses Lager in

Pianinos, Harmoniums etc.
ans den renommirtesten Fabriken (Dörner & Sohn,
Günther & Söhne, Ecke , Lipp & Sohn, Schiedmayern. A .)s
angelegentlichst in empfehlende Erinnernng mit dem

besonderen Hinweis , dass ich in der Lage bin , die Preise weit billiger stellen zu können,
als jede Konkurrenz,

weil ~ ;
ich bei geringsten Spesen (direkter Bezug, kein Personal, keine hohe Ladenmiethe)
mit kleinerem Nutzen verkaufen kann (da mir als Organist meine Piano-Handlung

mehr Nebengeschäft ist).
Meine Preisliste ! verglichen mit denen anderer Handlungen, welche auch

„billigste Preise “ auf ihren Reklameschild schreiben, gibt hierüber
sichersten Aufschluss.

Man verlange daher zum eigenen Nutzen vor jedem Ankauf meine Preisliste .
mammm Garantie. Stimmungen. Tausch . Theilzahlungen. m— mm

Hochachtungsvoll 18568 .3 .2

A. NI. Lang f Planoforte-Handlung, Rastatt .

I I
Durch die Expedition der . Badische « Presse " in Karlsruhe ist

z» beziehen:

Am Fluge durch die Welt.
Sammkung von Khotogvaphien

der hervorragendsten Städte » Gegenden und Kunstwerke
von Lmopa , Asien, Afrika , Australien, Nord- und Südamerika,

hochelegant gebunden in Prachtband Preis Mk. 10 .— . Franko Mk. 10 .60 .

Die ueue Welt .
Sammlung photographilchrr Ansichten

der großartigen Naturwunder » Städte und (Meisterwerke
von Mord- , Lentral - und LLd-MmeMa,

hochelegant gebunden in Prachtband Preis Mk. 10 .— . Franko Mk. 10 .60 .

Berühmte Gemälde der Welt,
enthaltend

256 Meisterwerke der modernen Makerei » « 4 »
hochelega nt gebunden in Prachtband Preis Mk. 10 .—. Franko 10 Mk. 60.
NNF" vorstehende prachtwerke eignen sich ganz besonders zn Ge¬

schenken ; die Aufnahmen und Ausführungen der Bilder sind Meisterwerke
der Reproduktion; der preis ist erstaunlich niedrig und nur durch die
Massenverbreitung von Millionen an Lremplaren möglich , wir empfehlen
diese werke aus Ueöerzeugung.

Dev gvshe Tkvieg vou 1870/71.
in Zriiberichlrn , hrrausgegeben von Joseph Kürschner .
Lin Prachtband mit 1280 Teilspalten , Z25 Illustrationen, u. / Aunstbeilagen.

Preis z Mk. 50, nach auswärts franko 4 Mk. io pfg.
Auf vielfache Anfragen ist zu bemerken, daß der Inhalt des Buches

ein ganz anderer ist, als unsere in der „Bad . Presse
"

veröffentlichen Berichte .

üe Mkjse ttc Damenwelt !
Weihnachts-Ausverkauf ertönt das Echo jetzt aus allen Ecken und Enden der Tagespresse und

werben die Maaren zn allen möglichen Preisen offerirt. Nicht die billigen Preise, sonder « die Qualität
der Maaren können den Preis derselben festsetzen . Ich habe keinen Weihnachts -Ausverkauf , gebe mein
seit 15 Jahren bestehendes Reisegeschäft in wenigen Tage « gänzlich auf und besuche Süddeutschland
nie wieder , bin daher in Karlsruhe zum allerletzten Mal und halte heute und morgen einen

Total - Ausverkauf a m prix.
Groffe Auswahl in feiner gestickter Damenwäsche , als : Tag - u . Nachthemde «, Nügligc -

iacken , Frisurmäntel , Beinkleider , Anstaudsröcke in reinwollenem Flanell » Flock- und Pelz -
piqut , wollene , gestrickte Unterröcke , wollene Belours -Unterröcke , hochfeine seidene Unter¬
kleider , gestickte , seine weiße Uuterröcke , weiße und farbige Haus - und ServirschÜrzen , leinene
Thee - und Kaffeedecken, Tischdecken» Bettdecken » Taschentücher » eine Parthie feine wollene
Cachemirtücher . feine Herren -Nachthemde », wollene Normalhemden , auf Leinen vorgezeichnete und
fertige Handarbeite «, Tabletdecken » Paradehandtücher , Tischliiuser , Servirtischdecke « , Bett¬
taschen , Schirmhüllen , Reisehüllen , Schlummerkissen » Löffelkörbcheu , Arbeitskörbche «, Kragen -
kasten , Mauschetteukasten » Cravatteukasteu muffen zu jedem Preise ( tz tout prix) heute und morgen
ausverkauft werden . _ 18863

L . Fenchel aus Berlin ,
zum letzte » Mal in Karlsruhe,

Aarl-Fnevrichstratz « 3, dicht m Marktplatz arte« de« Fraakeaet.

Verein ehern. 113er,
Donnerstag de« 19 . Dezember ,Abends halb 9 Nhrr

Zulammenkunst
in unserem Vereinslokal „zu den
drei Kronen "

, Kronenstraße 19.
Regimentskameraden willkoinmen.

18878 Der Vorstand .

Zahn-Atelier
von 18191 *

Fr. Haumesser,
K. Metzger’s Nachfolger,

Schützenstratze 18 .

Re « ! Re « !

• dol
in '/»Original-Flaschen & 85 sPfg.
empfiehlt als praktisches Weihnachts¬
geschenk . 18586 .3.2
J . Lösch , Drogerie ,

Herreustraste 35 .
finden freundl. und ver»
schwiegene Aufnahme zn

mäßigen Preisen.
A. Flach , Hebamme,

Strahbnrg , Eis .« Steinstr . 40, 3. Sil

4—6 m . täglidi
können gewandte Personen mühelos
verdienen . Offerten aus allen Orten
Badens nimmt unter Ciffre A . Z .
17177 die Exped . der „Bad . Presse "
entgeaen . 10.8

Gänseleber«
werden fortwährend angekauftKreuz -
straffe 10 , eine Stiege hoch bei der
kleinen Kirche. 15914 *

Gänselebevn
r«»7»werde » fortwährend angckanft.

Erbprinzenstraffe 21 , 2. Stock.

Ge ! egcnhcitska » s.
Ein sehr gut erhaltener Kro

leuchter mit 10 Flammen , der f
für einen großen Saal besondi
eignet , ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition t
„Bad . Presse " unter Nr. 18344 .

Gelegenheilökauf.
Ein gut erhaltenes b - Jnstr «me«t

ist billig zn verkaufen . 18876
Durlacher Allee 22, 5. St . link «.

Ei « tüchtiger

Geometergehilft
findet sofort dauerndeBeschäftignngbei
18670 F . Hutzier , 2 .2

Katastergeometer in Löffiuge « .

Vanschveniev
nesucht.

Zwei tüchtige Bauschreiner finden
dauernde Beschäftigung 188s3.3.1

Gl artenst raste 7*

ffiittlidiiiftttiH zesillil.
In eine Gastwirthschaft in Offen«

bnrg wird eine gewandte Person
gesetzten Alters gesucht, bieder Haus¬
haltung , Küche u . dem Büffet, der
Wein- , Bier - und Speisewirlhschaft
selbstständig vorzustehen hätte , zum so¬
fortigenEintritt » . dauernder Stellung -

Lusttragende wolle,: fich sofort unter
Einsendung von Zeugnissen über
seitherige ähnliche Thätigkeit, wo¬
möglich mit Photographie , unter
Chiffre J . L . 18858 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

ar - Wohnung «MW
von 3 schönen Zimmern , Mansard,
und Zubehör, parterre oder 2. Stocke
auf 23. April billig zu vermiethen.
,7,,«» Klauvr echtstr. » . vart . links. ,- _r. _ . .. __Marirnstratze 25 ist ein freunduÄ
möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension an ein solides Fräulein auf
1 . Januar zu vermiethen. Nah- u»
2. Stock daselbst . 18801 .2̂ 1

z« vermiethen .
fLin schön möblirtes Zimmer an

ein befferes Fräulein zu vevimelhen -
Rß 9 18775 .2.1
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